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Kapitel 4 

Nachdem Sie die Änderungen in der Finanzbuchhaltung kennenge-
lernt haben, bietet dieses Kapitel Ihnen einen Einblick in das Con-
trolling und erklärt die Änderungen, die das Universal Journal mit 
sich bringt. Wir erklären, wie die Kostenarten des Controllings mit 
den Sachkonten der Finanzbuchhaltung zusammengebracht werden 
und wie die Harmonisierung des internen und des externen Rech-
nungswesens angestrebt wird.

4 Controlling

In den 1970er-Jahren wurden die Ziele des internen und externen Rech-
nungswesens vor allem im deutschsprachigen Raum strikt voneinander
unterschieden. Diese Trennung spiegelt sich auch in den Anwendungskom-
ponenten des SAP-R/3-Systems wider, und sie hat sich bis heute gehalten:
Das externe Rechnungswesen wird mit der Komponente Finanzbuchhaltung
(FI) und das interne Rechnungswesen mit der Komponente Controlling (CO)
abgebildet. Auch innerhalb des Controllings gibt es wiederum unterschiedli-
che Anwendungskomponenten für das Gemeinkostencontrolling (CO-OM),
das Produktkostencontrolling (CO-PC) und die Ergebnisrechnung (CO-PA),
die auch ihre Unterschiede haben. Hinzu kommen weitere Komponenten für
die Profit-Center-Rechnung und das Reporting der Umsatzkosten. In den
letzten Jahren wird eine Harmonisierung des internen und des externen
Rechnungswesens angestrebt, um sicherzustellen, dass eine Single Source of
Truth im Unternehmen verwendet wird. Wir zeigen Ihnen nun, welche
Unterschiede diesem Ziel im Wege standen, und wie sich die Welt des Rech-
nungswesens mit SAP S/4HANA Finance verbessert hat.

Wir beginnen mit der radikalen Entscheidung, die Sachkonten des externen
Rechnungswesens und die Kostenarten des internen Rechnungswesens in
SAP S/4HANA Finance zusammenzulegen, damit alle Buchungen einem
Konto zugeordnet werden können und die Abstimmbuchungen zwischen
der Finanzbuchhaltung und dem Controlling entfallen.

Dann zeigen wir die klassischen Kontierungsobjekte des Gemeinkostencont-
rollings und erklären, wie die Werteflüsse zwischen Kostenstellen, Aufträ-
gen und Projekten abgebildet werden. Wir zeigen außerdem, wie weitere
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Reporting-Dimensionen, wie Profit-Center, Segmente, und Funktionsberei-
che, von diesen Kontierungsobjekten abgeleitet werden, um ein Manage-
ment-Reporting auf höherer Ebene zu gewährleisten.

Abschließend zeigen wir die Änderungen im Produktkostencontrolling und
in der Ergebnisrechnung und erklären, wie die buchhalterische Ergebnis-
rechnung eine Auswertung der Umsätze und Kosten auf Marktsegmenten
auf Konten ermöglicht, ohne auf die detaillierten Informationen wie in der
kalkulatorischen Ergebnisrechnung verzichten zu müssen.

4.1 Sachkonten und Kostenarten

Die Kostenrechnung im deutschsprachigen Raum wird generell als Zweikreis-
system bezeichnet. In der Finanzbuchhaltung (dem ersten Kreis) arbeitet man
mit Sachkonten und im Controlling (dem zweiten Kreis) mit Kostenarten. Mit
SAP S/4HANA Finance wird ein Einkreissystem angeboten, in dem die Sach-
konten und Kostenarten nicht mehr getrennt werden, sondern im Universal
Journal unter dem einen Begriff Sachkonto zusammengefasst werden.

Durch diese Änderung geht die Idee der Kostenart allerdings nicht verloren.
Während man bei Sachkonten früher lediglich zwischen Bilanzkonten und
Gewinn- und Verlustkonten unterschieden hat, werden die Gewinn- und Ver-
lustkosten nun über neue Ausprägungen der Kontoart verfeinert, um die Ein-
stellungen zur Kostenart beizubehalten. Für Gewinn- und Verlustkonten gibt
es nun drei Möglichkeiten:

� nicht betriebliche Aufwendungen und Erträge (siehe Abschnitt 4.4.1)

� Primärkosten oder Erlöse (siehe Abschnitt 4.2.1)

� Sekundärkosten (siehe Abschnitt 4.2.2)

Sachkonten für Nicht-betriebliche Aufwendungen und Erträge werden im
Controlling nicht verwendet und dienen lediglich dazu, Aufwendungen und
Erträge zu erfassen, die mit dem operativen Geschäft nichts zu tun haben.
Die Sachkonten für Ware in Arbeit und Anlagen in Bau bilden hier eine Aus-
nahme, weil sie den Wert der aktivierten Eigenleistung ausweisen. Auf diese
Sachkonten gehen wir daher in Abschnitt 4.4.1 näher ein. Die Sachkonten
für Primärkosten oder Erlöse und Sekundärkosten sind um neue Felder für
die Kostenarten ergänzt worden. Wir schauen uns diese Vereinigung anhand
von zwei Beispielen an.
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4.1.1 Vereinigung der Stammdaten

Abbildung 4.1 zeigt das Sachkonto 400000 für den Verbrauch von Rohstoffen
im Buchungskreis 1000. Um das Sachkonto anzuzeigen, wählen Sie Rech-

nungswesen � Finanzwesen � Hauptbuch � Stammdaten � Sachkonten � Ein-

zelbearbeitung � Zentral oder die Transaktion FS00. Die alten Transaktionen
KA01-03 (Kostenart anlegen, ändern und anzeigen) sind nicht mehr im SAP-
Easy-Access-Menü vorhanden. Wenn Sie diese Transaktionscodes eingeben,
werden Sie automatisch auf die Transaktion FS00 (Sachkontenbearbeitung)
umgeleitet.

Abbildung 4.1  Sachkonto für Primärkosten (Verbrauch an Rohstoffen)

Während der Migration auf SAP S/4HANA Finance werden Ihre Sachkonten
um die Felder aus dem relevanten Kostenartenstamm ergänzt. Wenn Sie ein
Sachkonto neu anlegen, werden die Stammdatentabellen für die Konten und
die Kostenarten im Hintergrund gefüllt, weil viele Abschluss- und Customi-
zingtransaktionen noch eine Stammdatenverprobung auf die Tabelle CSKA
vornehmen und das klassische Reporting die Konten in Kostenarten transfor-
miert. Wir erklären dieses Verfahren mit den Kompatibilitäts-Views in Kapi-
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tel 6, »Reporting«. Die neuen Berichte und Planungsanwendungen zeigen
nur das Sachkonto (siehe Abschnitt 4.2.1).

In Abbildung 4.1 sehen Sie ein Sachkonto für den Verbrauch an Rohstoffen.
Die meisten Sachkontenfelder (Kontengruppe, Konzernkontonummer,
Partnergesellschaft) haben sich nicht geändert, aber Sie sehen die neue
Kontoart Primärkosten oder Erlöse. Da die Transaktion FS00 nun Sach-
konten und Kostenarten anlegt, müssen Sie sowohl die Berechtigung für die
Pflege von Sachkonten (Berechtigungsobjekt F_SKA_BUK) als auch die
Berechtigung für die Pflege von Kostenarten (Berechtigungsobjekt K_CSKB)
haben, um Sachkonten dieser Art bearbeiten zu können.

Bei der Kontenfindung für Konten mit der Kontoart Primärkosten oder

Erlöse müssen Sie sicherstellen, dass eine Kontierung wie Kostenstelle,
Innenauftrag, PSP-Element, Geschäftsprozess oder CO-PA-Merkmal entwe-
der manuell als Teil der Buchung erfasst oder beim betriebswirtschaftlichen
Vorgang (Materialbewertung, Lohnabrechnung usw.) automatisch überge-
ben wird. Die Steuerung der zugelassenen Kontierungen erfolgt nach wie
vor über die Feldstatusgruppe zum Sachkonto im Customizing. Beim Wechsel
auf SAP S/4HANA Finance müssen Sie normalerweise keine Änderungen an
den Konten/Kostenarten vornehmen. Wenn Sie bisher nur mit der kalkula-
torischen Ergebnisrechnung gearbeitet haben und mit SAP S/4HANA
Finance die buchhalterische Ergebnisrechnung einführen, müssen Sie sicher-
stellen, dass die Konten für Erlöse, Erlösschmälerungen und Kosten des
Umsatzes ab jetzt als Kostenarten und nicht nur als Konten geführt werden.

Im Controlling ist es nicht nur wichtig, zwischen primären Kostenarten für
den Rohstoffverbrauch, Lohnkosten, Abschreibungen usw. und sekundären
Kostenarten für die Abbildung von Wertschöpfungsketten innerhalb des
Unternehmens zu unterscheiden. Man muss nach wie vor die primären Kos-
tenarten nach Kostenartentyp klassifizieren. In Abbildung 4.2 sehen Sie,
dass weitere neue Felder auf der Registerkarte Steuerungsdaten hinzuge-
kommen sind:

� Kostenartentyp – in diesem Fall 1 – Primärkosten/kostenmindernde

Erlöse

� Menge für die Kostenart (Menge führen) und eine Maßeinheit für diese
Menge (interne Masseinheit). Wir erklären in Abschnitt 4.5.1, »Buchhal-
terische Ergebnisrechnung«, wie Sie mit weiteren Mengen in der Ergeb-
nisrechnung umgehen können.
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Abbildung 4.2  Sachkonto für den Verbrauch an Rohstoffen mit Kostenartentyp

Folgende Kostenartentypen stehen zur Auswahl:

� Primärkosten/kostenmindernde Erlöse
Dieser Kostenartentyp wird bei Materialkosten, Lohnkosten, Abschrei-
bungen usw. verwendet. Diese Konten müssen in Zusammenhang mit
einer Kostenstelle, einem Auftrag, einem Projekt oder anderer Kontierung
verwendet werden.

� Abgrenzungen
Diese Kostenartentypen werden bei Kosten verwendet, die in der Finanz-
buchhaltung in anderen Perioden erfasst werden, als sie im Controlling
angezeigt werden.
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� Erlöse/Erlösschmälerungen
Diese Kostenartentypen werden normalerweise in Kombination mit der
buchhalterischen Ergebnisrechnung verwendet, um die Erlöse und Erlös-
schmälerungen den Marktsegmenten zuzuordnen.

� Abrechnung extern
Dieser Kostenartentyp wird unter anderem bei der Abrechnung von Ferti-
gungsaufträgen an den Materialbestand oder bei der Abrechnung von
Investitionsprojekten an den Anlagenbestand verwendet.

In der Transaktion KA01 zum Anlegen der primären Kostenarten konnten
Sie eine Default-Kontierung, wie eine Kostenstelle oder einen Auftrag, vor-
geben. Diese Einstellungen werden nicht mehr im Sachkonto vorgenom-
men, sondern über die Einstellungen in der Transaktion OKB9. Während der
Migration werden die alten Vorschlagskontierungen aus der Kostenart in die
Tabelle TKA3A übernommen und können mit der Transaktion OKB9 geprüft
und bei Bedarf ergänzt werden. In vielen Unternehmen ist dieses Verfahren
jetzt schon gängige Praxis und wird keine Änderungen nach sich ziehen.

Wie Sie in Kapitel 2, »Versionen von SAP S/4HANA Finance«, gesehen
haben, können diese Daten auch über eine Fiori-App bearbeitet werden.
Abbildung 4.3 zeigt die Fiori-App für die Materialkostenart mit dem entspre-
chenden Kostenartentyp.

Abbildung 4.3  Fiori-App zur Bearbeitung eines Sachkontos

In Abbildung 4.4 zeigen wir die Einträge im Universal Journal (Tabelle
ACDOCA) für eine Buchung auf einer primären Kostenart (hier Konto
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481000) und eine Kostenstelle (hier Kostenstelle 4230). Wir sehen auch, dass
basierend auf den Kostenstellenstammdaten ein Profit-Center (3010), ein
Funktionsbereich (0100) und ein Geschäftsbereich (1000) für das Reporting
abgeleitet wurden. Dieses Verfahren werden wir in Abschnitt 4.3, »Profit-
Center, Funktionsbereiche und Segmente«, näher erläutern.

Die Darstellung ist wichtig, weil sie zeigt, wie das Universal Journal Daten
für die Finanzbuchhaltung und das Controlling in einem Buchungsstring
fortschreibt. Wenn Sie bisher mit dem klassischen Hauptbuch mit separater
Kostenartenrechnung, Kostenstellenrechnung, Profit-Center-Rechnung und
Umsatzkosten-Ledger gearbeitet haben, werden Sie erkennen, dass diese
Datenstruktur eine radikale Vereinfachung bedeutet. Wenn Sie in internati-
onalen Projekten versucht haben, Kollegen aus dem angelsächsischen Raum
die Ablage für einen typischen Buchungsstring in SAP R/3 oder SAP ERP zu
erklären, werden Sie erkennen, dass die Ablage nun deren Erwartungen
trifft und dass Ihnen die Erklärung der Finanzdaten viel leichter fallen wird.

Abbildung 4.4  Einträge im Universal Journal für das Konto 481000 (primäre Kostenart) und 
die Kostenstelle 4230
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In Abbildung 4.5 zeigen wir im Gegensatz dazu ein Sachkonto für die Ver-
rechnung von Leistungen für Maschinenkosten. Früher war dieses Sach-
konto eine reine Kostenart ohne Konto in der Finanzbuchhaltung. Auch hier
ist die Transaktion KA06 (Sekundäre Kostenart anlegen) im SAP-Easy-Access-
Menü nicht mehr vorhanden und man wird auf die Transaktion FS00 (Sach-
kontenbearbeitung) umgeleitet.

Abbildung 4.5  Sachkonto für Sekundärkosten (Maschinenstunden)

Bei der Migration werden neue Sachkonten für alle sekundären Kostenarten
in dem Kostenrechnungskreis und in allen Buchungskreisen erzeugt, die
dem Kostenrechnungskreis zugeordnet sind. Die neuen Sachkonten werden
in allen Berichten des externen Rechnungswesens angezeigt (siehe Abschnitt
4.2.2). Es macht natürlich auch Sinn, diese Konten einer Konzernkonten-

nummer zuzuordnen, damit sie in der Konsolidierung korrekt berücksichtigt
werden und um die Kollegen in der Konsolidierung über die Änderungen zu
informieren.
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In Abbildung 4.6 sehen Sie, dass die Steuerungsdaten für die sekundären
Kostenarten im Vergleich zu denen für eine primäre Kostenart (siehe Abbil-
dung 4.2) deutlich einfacher sind und im Wesentlichen aus dem Kostenar-

tentyp, aus Menge Führen und aus interne Masseinheit bestehen.

Wir erklären jetzt die verschiedenen Kostenartentypen und die typischen
Sender-/Empfängerbeziehungen, die durch die Leistungsverrechnung entste-
hen. Die Kostenverrechnung unter diesen Kostenarten saldiert sich in
Summe, aber führt immer zu einem Wechsel zwischen Sender-Objekt und
Empfänger-Objekt (der sogenannten Partnerbeziehung) und oft zu einem
Wechsel des Funktionsbereichs, Profit-Centers usw.

� Abrechnung intern
Eine interne Abrechnung entsteht, wenn z. B. ein Innenauftrag für einen
Firmenwagen seine Kosten an die Kostenstelle Fuhrpark abrechnet oder
ein Forschungsprojekt seine Kosten an die Marktsegmente der Ergebnis-
rechnung abrechnet. Die Regeln werden in einem Abrechnungsprofil
erfasst, das nach wie vor mit Kostenartengruppen für die Selektion der
abzurechnenden Kosten arbeitet.

� Gemeinkostenzuschlag
Ein Gemeinkostenzuschlag entsteht, wenn z. B. eine Lagerkostenstelle ihre
Kosten als Materialgemeinkosten an einen Fertigungsauftrag verrechnet.
Die Regeln werden in einem Kalkulationsschema erfasst, das nach wie vor
mit Kostenartengruppen für die Selektion der zu berücksichtigenden Kos-
ten arbeitet.

� Umlage
Eine Umlage entsteht, wenn eine Hilfskostenstelle ihre Kosten an andere
operative Kostenstellen verrechnet oder Vertriebs- und Verwaltungskos-
ten an Marktsegmente in der Ergebnisrechnung verrechnet werden. Die
Regeln werden in Umlagezyklen festgelegt, die nach wie vor mit Kostenar-
tengruppen arbeiten.

� Verrechnung Leistungen/Prozesse
Eine Leistungsverrechnung kann entweder direkt durch die Auftragsrück-
meldung oder retrograde Materialentnahme in der Fertigung, eine Zeiter-
fassung in der Personalzeitwirtschaft oder eine Template-Verrechnung in
der Prozesskostenrechnung oder indirekt durch eine indirekte Leistungs-
verrechnung in der Kostenstellenrechnung erfolgen. In den meisten Fällen
ist die Kostenart in der Leistungsart enthalten. Im Falle der Prozesskosten-
rechnung ist die Kostenart im Geschäftsprozess hinterlegt.
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Abbildung 4.6  Sachkonto für Maschinenstunden mit dem Kostenartentyp 43 für Leistungs-
verrechnungen

In Abbildung 4.7 sehen Sie einige Einträge im Universal Journal, die aufgrund
einer Leistungsverrechnung entstanden sind. Sie sehen, dass die sekundären
Kostenarten 619000, 620000 und 625000 als Konten angezeigt werden. Bei
der Leistungsverrechnung hat die Entlastung der Kostenstelle dazu geführt,
dass eine Partnerbeziehung zwischen den betroffenen Profit-Centern und
Segmenten aufgebaut wurde. (In diesem Fall kam es zu keinem Wechsel der
Verantwortung, und die Partner sind deswegen gleich.) Um die Belastungen
auf den jeweiligen Aufträgen zu betrachten, müssten wir die Selektion so
ändern, dass die Buchungszeilen für die Gegenbuchung sichtbar sind.

Abbildung 4.7  Einträge im Universal Journal für Leistungsverrechnungen von der Kosten-
stelle 4230 (Konten 619000, 620000 und 625000)
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Wenn Sie bisher mit dem klassischen Hauptbuch mit separater Kostenarten-
rechnung. Kostenstellenrechnung, Profit-Center-Rechnung und Umsatzkos-
ten-Ledger gearbeitet haben, werden Sie auch hier erkennen, dass die neue
Datenstruktur eine radikale Vereinfachung bedeutet. Alle Finanzdaten sind
in der gleichen Struktur zu finden und die Erklärung der Vorgänge ist viel
einfacher.

Abbildung 4.8 zeigt die Verbindung zwischen der sekundären Kostenart, die
wir in Abbildung 4.5 und Abbildung 4.6 betrachtet haben, und der Leistungs-
art, die in der Fertigung verwendet wird, um die Maschinenstunden zu
erfassen. Die Logistikprozesse, über die solche Leistungen erfasst werden,
ändern sich in SAP S/4HANA Finance nicht. Alle Auftragsrückmeldungen
laufen wie bisher und erzeugen eine Buchungszeile, die die Kostenstelle aus
dem Arbeitsplatz entlastet, und eine Buchungszeile, die den relevanten Auf-
trag belastet. Auch die Zeiterfassung über das Arbeitszeitblatt (CATS) erfolgt
wie bisher. Der einzige Unterschied besteht darin, dass diese Buchung in der
Finanzbuchhaltung sofort sichtbar ist, weil keine Abstimmbuchungen mehr
nötig sind. In SAP S/4HANA Finance sehen Sie Belege für Leistungsrückmel-
dungen usw. sowohl mit der Transaktion FB03 (FI-Beleg anzeigen) wie auch
mit der Transaktion KSB5 (CO-Beleg anzeigen). Auch hier müssen Sie Ihre
Sachbearbeiter über die Änderung informieren.

Abbildung 4.8  Verbindung zwischen Verrechnungskostenart und Leistungsart
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Viele Verrechnungen werden erst im Laufe des Periodenabschlusses durch-
geführt. Die Steuerung des Abschlusses erfolgt sowohl im Controlling als
auch in der Finanzbuchhaltung. Im Controlling sperren Sie die Vorgänge
über die betriebswirtschaftlichen Vorgänge (Verteilung, Umlage, Abrech-
nung, Zuschlagsrechnung usw.), während Sie in der Finanzbuchhaltung über
die Konten sperren. Sie müssen die neuen Sachkonten für die sekundären
Kostenarten in der Periodensperre berücksichtigen.

Abbildung 4.9 zeigt die Fiori-App zum Öffnen und Schließen von Buchungs-
perioden. Hier müssen Sie beachten, dass Sie alle sekundären Kostenarten in
der Kontoart Sachkonten berücksichtigen müssen und nicht nur z. B. die
Umlage über die Transaktion OKP1 im Controlling erlauben bzw. sperren,
um sicherzustellen, dass der Periodenabschluss reibungslos abläuft.

Abbildung 4.9  Fiori-App zum Öffnen der Buchungsperioden

4.1.2 Abschaffung des Abstimmledgers und der Echtzeit-
integration (sogenanntes Einkreissystem)

Bei der Betrachtung der Stammdaten für die sekundären Kostenarten in
Abschnitt 4.1.1 haben wir gesagt, dass sich solche Verrechnungen immer auf
null saldieren. Abbildung 4.10 zeigt dieses Phänomen sehr deutlich. Wir
haben die Konten für Fertigung, Maschinenkosten und Rüsten selektiert
und zeigen nun die Salden für diese sekundären Kostenarten an. Die Zahl in
der Spalte Sollsaldo spiegelt die Zahl in der Spalte Habensaldo für jedes
selektierte Konto. Wenn wir nach Kostenstelle aufreißen, indem wir die
Dimension Kostenstelle in den Navigationsbereich aufnehmen, sehen wir,
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dass eine Buchungszeile der relevanten Kostenstelle zugeordnet ist, während
die andere Buchungszeile als Nicht zugeordnet ausgewiesen wird, weil die
Leistungsverrechnung auf einen Auftrag oder ein Projekt und nicht auf eine
Kostenstelle erfolgte. Um die andere Zeile der Buchung in diesem Bericht zu
erklären, müssten wir auch die Dimension Auftrag aus den verfügbaren

Feldern in die Berichtszeilen aufnehmen.

Abbildung 4.10  Summen- und Saldenliste mit Konten für Sekundärkosten und Aufriss nach 
Kostenstelle

Das neue Verfahren trägt stark zur Harmonisierung des internen und exter-
nen Rechnungswesens bei. Wir haben Kosten von drei Kostenstellen (Mon-

tage Pumpen, Produktion Pumpen und Qualitätskontrolle) an die jewei-
ligen Fertigungsaufträge verrechnet, und diese Kosten sind sofort ohne
Abstimmledger in der Finanzbuchhaltung sichtbar. (Die Transaktion KALC
(Abstimmbuchung) wird dadurch obsolet.)

Im neuen Hauptbuch wären diese Verrechnungen sichtbar gewesen, aber
nicht unter den Konten Fertigung, Maschinenkosten und Rüsten, sondern
unter einem Abstimmkonto für die Leistungsverrechnung. In SAP S/4HANA
Finance haben wir nicht nur die gleichen Beträge in Summe in der Finanz-
buchhaltung und im Controlling, sondern wir haben die Beträge in der glei-
chen Granularität, weil die sekundären Kostenarten nicht mehr zu einem
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Abstimmkonto pro Vorgang zusammengefasst werden. Auch mit diesem
Schritt rücken die Welten näher zusammen.

Dies bedeutet allerdings, dass die sekundären Kostenarten auf einmal in
allen Berichten des Finanzwesens sichtbar sind. Wie Sie in Abbildung 4.10
sehen, saldieren sich die Beträge auf den sekundären Kostenarten, aber sie
sind in allen Saldenlisten sichtbar, und Sie müssen entscheiden, unter wel-
chen Berichtsknoten die neuen Sachkonten im Berichtswesen erscheinen
sollen. Auch hier müssen Sie sicherstellen, dass Ihre Sachbearbeiter sich über
das neue Verhalten im Klaren sind.

4.2 Kostenstellen, Aufträge und Projekte

Das Gemeinkostencontrolling ist eng mit der Finanzbuchhaltung verzahnt. Die
Kontierungsobjekte des Gemeinkostencontrollings sind vorwiegend Kosten-
stellen, Innenaufträge und Projekte und werden über die operativen Pro-
zesse in der Materialwirtschaft, der Lohnabrechnung, der Anlagenbuchhal-
tung usw. über die Finanzbuchhaltung ins Controlling übernommen.
Solange es sich um Kosten handelt, die eins zu eins aus der Finanzbuchhal-
tung übernommen werden, steht der Harmonisierung nichts im Wege. In
dieser Hinsicht ist die Zuordnung der Kosten zu den Objekten des Cont-
rollings lediglich eine Verfeinerung der Werte in der Finanzbuchhaltung.
Diese Idee ist wichtig, weil es früher üblich war, mit der Verdichtung in der
Finanzbuchhaltung zu arbeiten, um die separaten Zeilen für die Kontierung
auf Kostenstellen, Aufträge, Projekte und vor allem Marktsegmente im
Finanzbuchhaltungsbeleg zu einer Zeile zu verdichten und sie lediglich im
Controlling-Beleg detailliert fortzuschreiben.

In fast jeder Industrie wird die Organisation nach Kostenstellen strukturiert.
Auch wenn wir hier ein Beispiel aus der fertigenden Industrie betrachten,
gilt das gleiche Muster für andere Industrien: In Retail sind die Kostenstellen
die Lagerhallen und die Läden, in Banking die Abteilungen der Bank usw.
Die Kostenzuordnung läuft über die Lohnabrechnung für die Personalkos-
ten, über die Anlagenbuchhaltung für die Abschreibung der Anlagen, über
die Materialwirtschaft für die Materialkosten, über den Vertrieb für die
Umsätze usw. Die Kostenstelle gliedert somit das operative Geschäft für das
Reporting und stellt sicher, dass die Verantwortlichkeit für die großen Kos-
tenblöcke geregelt ist.

Fast jede Branche verwendet auch Projekte. Manche sind extrem komplex
mit vielen Projektstrukturplanelementen und zugeordneten Netzplänen und
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Netzplanvorgängen. Andere sind viel einfacher und dienen lediglich dazu,
mehr Transparenz im Gemeinkostenbereich zu bringen. Wieder andere wer-
den für die Planung und Durchführung von Investitionen verwendet. In der
einen Industrie ist die Investition eine neue Fertigungshalle und in der ande-
ren Industrie ist sie ein neuer Film oder ein Buch. In SAP R/3 und SAP ERP
waren diese Anwendungen auch getrennt: Man hat Kostenberichte in der
Kostenstellenrechnung, im Projekt-System, im Investitions-Management
usw. Wir zeigen nun, wie Sie die unterschiedlichen Kontierungsobjekte
gemeinsam anzeigen können.

4.2.1 Primärkosten und Kontierungsobjekte

In Abbildung 4.11 sehen wir eine flache Liste der primären Kostenarten in
einem Buchungskreis. Diese Liste dient in erster Linie dazu, die Kontensal-
den vor der Erstellung der Bilanz zu prüfen. Im Navigationsblock (auf der
rechten Seite von Abbildung 4.11) sehen Sie weitaus mehr Möglichkeiten
mit allen Kontierungen, die für den Aufriss verwendet werden. Wir können
nach Kostenstelle (siehe Abbildung 4.12) oder nach Auftrag (siehe Abbildung
4.14) aufreißen.

Abbildung 4.11  Summen- und Saldenliste der Primärkosten

Dies ist besonders interessant für Anwender, die nur für ein paar Kontierun-
gen zuständig sind, aber auf Anhieb die Personalkosten nach Kostenstelle,
die Investitionskosten nach Projekt und die Materialkosten nach Auftrag in

4193.book  Seite 163  Mittwoch, 10. August 2016  3:42 15



Controlling4

164

ihrem Bereich anzeigen können. Es ist z. B. im öffentlichen Sektor üblich,
Kostenstellenleiter zu finden, die auch für Kosten auf Innenaufträge und Pro-
jekte zuständig sind, die nicht separat, sondern eher als Matrix zur Kosten-
stellenstruktur zu sehen sind.

In Abbildung 4.12 sehen wir den Aufriss der Materialkosten nach Kosten-
stelle. Wenn wir die Ergebnisse mit den Salden in Abbildung 4.10 verglei-
chen, sehen wir, dass diese Konten klassische FI-Sachkonten sind. Die Roh-
stoffkosten sind auf Kostenstellen gebucht worden, während die gegenseitige
Buchung auf den Rohstoffbestand erfolgte.

Abbildung 4.12  Summen- und Saldenliste der Primärkosten mit Aufriss nach Kostenstellen

Natürlich gibt es noch dedizierte Kostenstellenberichte. Abbildung 4.13 zeigt
ein Beispiel für einen Bericht, der über die Kostenstelle einsteigt und die
Kosten nach Sachkonten aufreißt.

In Abbildung 4.14 sehen Sie die Saldenliste für die Kosten, die auf Aufträgen
erfasst wurden. Wir haben Kostenstelle aus dem Aufriss der Saldenliste ent-
fernt und Auftrag hinzugenommen. Ähnlich wie in Abbildung 4.13 gibt es
dedizierte Berichte für das Reporting von Kosten auf Aufträgen und Projekten.
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Abbildung 4.13  Kostenstellenbericht mit Sachkonten

Abbildung 4.14  Summen- und Saldenliste der Primärkosten mit Aufriss nach Aufträgen
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Wir könnten natürlich weitermachen und einen Aufriss nach PSP-Element
oder nach anderen Kontierungsobjekten zeigen, wollen es aber bei diesen
Beispielen belassen. Das einzige Objekt, das mit SAP S/4HANA Finance nicht
mehr unterstützt wird, ist der Kostenträger, der entweder allein als verein-
fachter Innenauftrag oder hierarchisch in Form von einer Kostenträgerhierar-
chie verwendet werden konnte. Dieses Verfahren folgt dem Principle of One,
wobei die allgemeinen Kostenträger durch Innenaufträge ersetzt werden
können. Man kann im Reporting eine Kostenträgerhierarchie über eine Ver-
dichtungshierarchie abbilden, die die relevanten Kosten sofort (ohne Ver-
dichtungslauf) verdichtet, und mit den neueren Transaktionen zur Vertei-
lung von Mengendifferenzen statt mit einer Kostenträgerhierarchie arbeiten.
Wir erklären die Verwendung der Verdichtungshierarchie in Kapitel 6,
»Reporting«.

Sie können viel mit den ausgelieferten Berichten machen, aber wenn Sie
eigene Berichte bauen wollen, sollten Sie wissen, dass das Universal Journal
die Daten für die CO-Kontierungen zusätzlich anders ablegt. In SAP R/3 und
SAP ERP waren alle Kontierungen in einer Objektnummer verschlüsselt. Aus
Kompatibilitätsgründen ist diese Objektnummer nach wie vor vorhanden. Es
gibt jedoch zwei neue Felder, die in Kombination mit dem jeweiligen Kos-
tenträger die Objektnummer ersetzen: die Kontierung (ACCAS) und die
Objektart (ACCASTY). Sie dienen dazu, die Objektnummer bei Primärkos-
tenbuchungen zu entschlüsseln. In Abbildung 4.15 sehen Sie die zwei neuen
Felder und die originären Felder für die CO-Kontierungen (Leistungsart,
Auftragsnummer, Projektstrukturplanelement, Netzplan, Netzplan-

vorgang, Geschäftsprozess usw.). Das Feld Kostenstelle dagegen sehen
wie hier nicht, sondern in den Hauptbuchkontierungen. Während der
Migration werden diese Felder über die Objektnummer gefüllt und danach
in den Reporting-Views verwendet. Auch die Sender-/Empfängerbeziehun-
gen werden neu fortgeschrieben, und Sie sehen in Abbildung 4.15 weitere
neue Felder für die Partnerkontierung (PACCAS) und die Partnerobjekt-

art (PACCASTY) und dann die Felder für die Partnerkontierungen (Partner-

Leistungsart, Partnerauftragsnummer, Partner-Projektstrukturele-

ment, Partner-Kundenauftrag usw.).
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Abbildung 4.15  Kontierungen im Universal Journal

4.2.2 Sekundärkosten und Partnerobjekte

Im Controlling haben wir nicht nur mit Primärkosten zu tun, sondern häufig
auch mit Werteflüssen, die bewirken, dass die gesammelten Kosten auf
andere Kontierungsobjekte weiterverrechnet werden. Die Vertriebs- und
Verwaltungskosten werden zuerst auf Kostenstellen erfasst und über eine
Umlage z. B. an die Marktsegmente weiterverrechnet. Die Forschungs- und
Entwicklungskosten werden zuerst auf Aufträgen oder Projekten erfasst und
über eine Abrechnung weiterverrechnet. Diese Werteflüsse bewirken oft
einen Wechsel der Verantwortlichkeit und mussten in der Vergangenheit
über Abstimmbuchungen mit der Finanzbuchhaltung in Einklang gebracht
werden.

In Abbildung 4.10 haben wir die Verrechnung von Kosten unter sekundären
Kostenarten gezeigt. Nun werden wir unseren Fokus auf die Kostenart Ferti-

gung legen und uns die Werteflüsse anzeigen lassen. Die Senderkostenstellen
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in Abbildung 4.16 sind wieder die Kostenstellen Montage Pumpen, Pro-

duktion Pumpen und Qualitätskontrolle, die eine Fertigungsleistung
erbringen. Wir erklären nun die nicht zugeordnete Zeile von 12,148.59 EUR
aus Abbildung 4.10, indem wir die Kontierung Auftrag mit in den Aufriss
aufnehmen. Nun sehen wir, welche Kosten durch die Leistungsverrechnung
auf die jeweiligen Aufträge geflossen sind. Wenn wir die Spalten in Abbil-
dung 4.15 betrachten, sind hier die Aufträge die Partnerobjekte in der Ver-
rechnung. Wir könnten noch weitere Beispiele zeigen, z. B. für die Verrech-
nung von Forschungs- und Entwicklungskosten von einer Kostenstelle auf
ein PSP-Element oder die Abrechnung von Gemeinkostenaufträge oder
Instandhaltungsaufträge auf Kostenstellen, aber das Verfahren ist immer das
gleiche.

Abbildung 4.16  Summen- und Saldenliste der Sekundärkosten mit Aufriss nach Kostenstel-
len und Aufträgen

Sie müssen nicht zwingend mit der neuen Darstellung der Verrechnungen
arbeiten. Sie können weiterhin mit den klassischen Berichten arbeiten.
Abbildung 4.17 zeigt einen Beleg für die Leistungsverrechnung von einer
Qualitätskostenstelle auf einen Fertigungsauftrag. Hier sehen Sie nicht nur
die Partnerbeziehung zwischen Kostenstelle und Auftrag, sondern auch die
Aufteilung der Kosten in ihren fixen und ihren variablen Anteil.
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Abbildung 4.17  Beleg für die Kostenverrechnung

In unserem Beispiel haben wir lediglich die Leistungsverrechnung über Leis-
tungsarten betrachtet. Die Regeln für die sekundären Kosten ändern sich in
SAP S/4HANA Finance nicht. Wir werden sie daher im Folgenden nur kurz
wiederholen.

Abbildung 4.18 zeigt ein Verrechnungsschema für die Abrechnung im Con-
trolling. Diese Schemata werden in der Regel im Customizing hinterlegt und
über das Abrechnungsprofil im Auftrag bzw. im Projekt übernommen. Das
Schema besteht aus mehreren Zuordnungen für Rohstoffe, Personalkosten
usw. In unserem Beispiel betrachten wir die Regeln für die Abrechnung der
Personalkosten. Unter Ursprung wird bestimmt, welche Kostenarten als
Personalkosten zu betrachten sind. Unter Abrechnungskostenarten

bestimmen wir dann, wie die Personalkosten zusammengefasst und abge-
rechnet werden. In der rechten Hälfte des Bildes sehen Sie die Abrech-

nungskostenart, die in Kombination mit dem jeweiligen Empfängertyp bei
der Abrechnung verwendet wird. Die Selektion der Kostenarten erfolgt wie
folgt:

� Eine Abrechnung an die Ergebnisrechnung wird unter der Kostenart
600400 erfasst.

� Eine Abrechnung an alle anderen Empfänger wird unter der Kostenart
600200 erfasst.
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� Bei der Abrechnung an Anlagen (ANL) und Sachkonten (SKT) bleibt die
ursprüngliche Kostenart erhalten (Kennzeichen in der Spalte Kostenar-

tengerecht).

� Bei den ersten beiden Empfängern werden die Sachkonten für die Perso-
nalkosten in Abrechnungskostenarten transformiert. Alle weiteren
Schritte im Reporting werden die Abrechnungskostenarten betrachten.

Abbildung 4.18  Abrechnungskostenarten mit Empfänger

Abbildung 4.19 zeigt das Kalkulationsschema für die Ermittlung von
Gemeinkostenzuschlägen. Dieses Schema besteht aus folgenden Zeilen:

� Basiszeilen, die z. B. die Materialkosten enthalten, die als Basis für einen
Materialgemeinkostenzuschlag dienen

� Zuschlagszeilen, die die Prozentsätze für den Zuschlag bestimmen

� Entlastungszeilen, die bestimmen, welche Kostenstelle unter welcher Kos-
tenart entlastet wird. In unserem Fall wird die Entlastung für den Vertriebs-
zuschlag unter der Kostenart 620400 erfasst.

Auch hier werden die Sachkonten für die Kosten auf der sendenden Kosten-
stelle durch die Zuschlagsermittlung in sekundären Kostenarten transfor-
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miert. Alle weiteren Schritte im Reporting werden die Zuschlagskostenarten
betrachten (in diesem Beispiel Kostenart 620400).

Abbildung 4.19  Zuschlagskostenart für die Gemeinkostenzuschläge

Abbildung 4.20 zeigt einen Umlagezyklus mit der Umlagekostenart, unter
der die Sender-/Empfängerbeziehung bei der Umlage erfasst wird. Auch hier
werden sämtliche Kosten, die auf der Senderkostenstelle gesammelt werden,
über die Umlage in Umlagekostenarten transformiert. Alternativ dazu kann
man auch mit einem Verrechnungsschema arbeiten. Dieses Schema ähnelt
dem Verrechnungsschema in der Abrechnung und ermöglicht es Ihnen, die
Kosten für die Umlage zu gruppieren und dann separat nach Herkunft (Lohn-
kosten, Materialkosten usw.) auszuweisen.

Abbildung 4.20  Umlagekostenart im Umlagezyklus

Sie haben nun einen Einblick in die Buchungslogik des Controllings erhalten
– sowohl für primäre als auch für sekundäre Kosten. Im folgenden Abschnitt
werden wir die abgeleiteten Dimensionen für das Management-Reporting
detaillierter betrachten. Diese erlauben eine etwas aggregiertere Sicht auf die
Daten für unterschiedliche Management-Zwecke.
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Vorwort

SAP S/4HANA Finance stellt den aktuellsten Stand einer grundlegenden
Modernisierung des Finanzwesens im Enterprise Resource Planning (ERP)
dar. Wir waren und sind im Rahmen unterschiedlicher Funktionen Teil die-
ses Erneuerungsprozesses, der innerhalb der Line of Business (LoB) Finance
betreut wird. Diese entwickelt SAP S/4HANA Finance und erweitert somit
das Portfolio intelligenter SAP-Finanzlösungen kontinuierlich weiter. Als
Leiter der SAP Line of Business (LoB) Finance freuen wir uns, Ihnen dieses
Buch über SAP S/4HANA Finance, die zentrale Innovation der vergangenen
Jahre, empfehlen zu können.

Zunächst möchten wir uns kurz vorstellen: Matthias Grabellus hat vor der
Übernahme der LoB Finance als Leiter der Entwicklungsabteilung für das in-
terne und externe Rechnungswesen in SAP S/4HANA Finance unter anderem
zentrale Innovationen wie das Universal Journal verantwortet. Das Universal
Journal führt das externe Rechnungswesen, das Controlling und weitere Be-
reiche der Finanzbuchhaltung zusammen. Aufgrund seiner Erfahrungen in
der Finanzabteilung von SAP und aus verschiedenen Einführungsprojekten
bei SAP selbst kennt er auch die Sicht des Anwenders und des Power-Users,
an den sich das vorliegende Buch unter anderem richtet.

Johannes Wust leitete zuvor das Strategie- und Programmmanagement der
LoB Finance. In dieser Rolle verantwortete er die kontinuierliche Weiterent-
wicklung von SAP S/4HANA Finance, unter Berücksichtigung hoher SAP-Qua-
litätsstandards. Mit der strategischen Ausrichtung der Entwicklung stellte er
sicher, dass unseren Kunden auch in Zukunft relevante Innovationen ange-
boten werden können, wie sie in diesem Buch dargestellt werden. Als ehe-
maliger Mitarbeiter des Hasso-Plattner-Instituts (HPI) war Johannes Wust Teil
der Forschungsgruppe, die am Entwurf der In-Memory-Datenbank-Techno-
logie mitgewirkt hat, die der Entwicklung von SAP S/4HANA Finance zu-
grunde liegt. Diese Voraussetzung für SAP S/4HANA Finance wird zu Beginn
des Buches am Beispiel von SAP HANA erläutert.

SAP S/4HANA Finance steht sowohl für eine Vereinfachung des Finanzwe-
sens im ERP als auch für eine Ausrichtung hin zur digitalen Transformation
von Unternehmen. Dabei bietet SAP S/4HANA Finance den von SAP ge-
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wohnten breiten Funktionsumfang, wie er von CFOs und Finanzabteilungen
zur Steuerung des Unternehmens benötigt wird.

Startpunkt dieser Entwicklung war das von Prof. Hasso Plattner, dem Mit-
gründer und Aufsichtsratsvorsitzenden von SAP, im Jahr 2006 mitinitiierte
Projekt einer In-Memory-Datenbank zur Integration transaktionaler und ana-
lytischer Anwendungen. Das Ergebnis der folgenden gemeinsamen Aktivitä-
ten von SAP und des HPI war die In-Memory-Plattform SAP HANA. Deren
neuartige Technologie und stark gesteigerte Abfragegeschwindigkeit stellt
die Grundlage für die Modernisierung des ERP-Finanzwesens dar. Damit war
der Kern der SAP Business Suite powered by SAP HANA verfügbar, wodurch
die Geschwindigkeitsvorteile von SAP HANA für die Geschäftsanwendungen
von SAP genutzt werden konnten.

Mit SAP Simple Finance erschien 2014 die erste Komponente der Business
Suite, die für SAP HANA grundlegend optimiert wurde. SAP Simple Finance
bietet nicht nur eine gesteigerte Geschwindigkeit, sondern es wurden auch
die Prozesse ausschlaggebend vereinfacht, weil nun die statischen Aggregati-
onstabellen und Indizes in Form von Sekundärtabellen entfallen. SAP Simple
Finance, nun als SAP S/4HANA Finance bekannt, wurde weiterhin als der
Vorreiter von SAP S/4HANA umfassend weiterentwickelt. Dazu gehört unter
anderem die revolutionäre Zusammenführung von bis dato separierten
Bereichen des Finanzwesens, wie Finanzbuchhaltung und Controlling, im
Universal Journal. Auf Basis der durch SAP HANA vereinfachten Architektur
von SAP S/4HANA werden auch in Zukunft stetig Innovationen und neue
Möglichkeiten der umfassenden Live-Steuerung eröffnet.

Wir freuen uns, dass Sie sich für die neuen Möglichkeiten von SAP S/4HANA
Finance interessieren und mehr über die innovativen Funktionen erfahren
möchten. Dieses Buch wurde von erfahrenen Experten des Finanzwesens
der SAP-Produkte verfasst, denen wir hiermit für ihr Engagement als Auto-
ren herzlich danken. Wir sind davon überzeugt, dass Ihnen das Buch die
Vorteile von SAP S/4HANA Finance für Ihre tägliche Arbeit aufzeigen kann.
Dazu gehört auch, dass Sie als bestehender SAP-Kunde den Übergang zu SAP
S/4HANA Finance nicht-disruptiv gestalten können, um Ihr Finanzwesen für
die digitale Zukunft vorzubereiten, wobei aber gleichzeitig Ihre etablierten
Prozesse und Systeme bestehen bleiben können.

Matthias Grabellus Dr. Johannes Wust
Vice President Vice President
LoB Finance, SAP SE LoB Finance, SAP SE
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Einleitung

Nicht nur das Alltagsleben wird von der zunehmenden Digitalisierung und
der Nutzung sozialer Medien, mobiler Technologien und Cloud-Lösungen
bestimmt, auch das Geschäftsleben wandelt sich fundamental. Geschäfte
werden immer komplexer und Marktentwicklungen schwerer vorhersagbar;
die rechtlichen Anforderungen nehmen zu, und die Rahmenbedingungen
auf dem globalen Markt sind höchst heterogen. Um Unternehmen zu unter-
stützen und ihnen gleichzeitig einen Mehrwert zu liefern, sind aus Finanz-
perspektive schnelle Reaktionen gefragt.

Um die digitale Transformation erfolgreich zu meistern, müssen alle Unter-
nehmensbereiche umdenken – nicht nur das Marketing und die IT-Abtei-
lung. Folglich müssen alle Abteilungen in die Umsetzung der Digitalstrategie
eingebunden werden: Das reicht von der Produktentwicklung über die Lie-
ferkette und Logistik bis hin zur Finanzabteilung.

Mit SAP S/4HANA Finance werden die früher oft unübersichtlichen und
zuweilen schlecht abgestimmten Abläufe in der Buchhaltung und im Con-
trolling verschlankt übersichtlicher gestaltet.

Anhand praktischer Beispiele und vieler Screenshots erkunden wir in diesem
Buch die neuen Möglichkeiten für Finanzbuchhaltung, Controlling, Repor-
ting, Planung, Konsolidierung und Closing. Sie erwerben das Grundlagen-
wissen, das Sie benötigen, um fundierte Entscheidungen zu treffen, und ler-
nen, wie Sie die Anforderungen bei der Umsetzung Ihres Projekts effektiv
meistern. Natürlich können wir mit diesem Buch nicht alle Details abdecken
und nicht jede Nische ausleuchten, wir können Ihnen aber einen fundierten
Überblick geben.

Die Zielgruppen dieses Buches

Dieses Buch soll Ihnen den Einstieg in und den Wechsel auf SAP S/4HANA
Finance erleichtern. Wenn Sie gerade auf SAP S/4HANA Finance umsteigen
oder sich im Finanzwesen weiter qualifizieren möchten, finden Sie in unse-
rem Buch praxisnahe Erfahrungen und Informationen aus erster Hand. Wir
möchten Ihnen die Funktionsweise von SAP S/4HANA Finance ebenso
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näherbringen wie Maßnahmen für den Umstieg. Dabei richtet sich das Buch
nicht nur an CIOs und IT-Verantwortliche, sondern auch an die Unterneh-
menslenker, den CFO und alle, die über IT-Fragen im Unternehmen zu ent-
scheiden haben. Es wendet sich darüber hinaus an alle, die ein ausgeprägtes
Interesse an SAP-Produkten haben. Aufgrund der Schwerpunktsetzung des
Buches werden Sie insbesondere dann von der Lektüre profitieren, wenn Sie
einer der folgenden Zielgruppen angehören:

� Sie sind CIO, CFO, IT-Verantwortlicher, IT-Architekt oder IT-Leiter und müs-
sen entscheiden, ob und wann SAP S/4HANA Finance in Ihrem Unterneh-
men eingeführt wird. Sie erhalten in diesem Buch einen Überblick darü-
ber, welche Auswirkungen die Einführung von SAP S/4HANA Finance auf
Ihre Geschäftsprozesse haben kann.

� Sie sind Projektleiter eines Einführungs- oder Umstellungsprojekts auf SAP
S/4HANA Finance oder sind als Projektmitarbeiter in das Projekt invol-
viert. Sie erhalten einen Überblick über den Ablauf der Migration auf SAP
S/4HANA.

� Als Anwendungsbetreuer für die SAP-Komponenten im Rechnungswesen
erhalten Sie einen Einblick in die wesentlichen Neuerungen in SAP
S/4HANA Finance. Auch wesentliche Änderungen an Datenmodell und
Architektur werden erläutert.

� Sie sind Manager oder Abteilungsleiter im Rechnungswesen und möchten
die wesentlichen Änderungen kennenlernen, die sich in Bezug auf Ihre
Abteilung ergeben. Sie erfahren auch, welche wichtige Rolle Sie – neben
der IT-Abteilung – bei der Migration auf SAP S/4HANA Finance spielen.

� Schließlich richtet sich dieses Buch auch an SAP-Berater, die einen Über-
blick über die Funktionen von SAP S/4HANA Finance suchen.

Wie dieses Buch aufgebaut ist

Dieses Buch ist in zehn Kapitel und einen umfangreichen Anhang gegliedert:

In Kapitel 1, »Einführung in SAP HANA«, lernen Sie die Stärken der neuen
Business Suite SAP S/4HANA und den Nutzen für Ihr Unternehmen kennen.
Die In-Memory-Plattform SAP HANA eröffnet völlig neue Möglichkeiten für
die Bewältigung von Geschäftsanforderungen. Sie lernen in diesem Zusam-
menhang, welche Auswirkungen die Vereinfachung des Datenmodells hat
und wie sich die Verbesserung der sogenannten User Experience auf Ihre
Geschäftsprozesse auswirkt. Wir vermitteln in diesem Kapitel das Basiswis-
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sen zu SAP HANA und erklären vor allem, warum es nun möglich ist, Finanz-
daten anders abzulegen, um eine schnelle Datenselektion durch eine Verein-
fachung des Datenmodells (z. B. durch den Verzicht auf Indizes und
Aggregate) zu ermöglichen. Wir erklären Ihnen darüber hinaus die neuen
Architekturansätze und zeigen Ihnen, wie Sie SAP Fiori bzw. Fiori-Apps in
Ihrem Unternehmen implementieren und Finanzdaten mithilfe von SAP
Fiori modern und intuitiv darstellen können.

Im Kapitel 2, »Versionen von SAP S/4HANA Finance«, erläutern wir die
Unterschiede zwischen den verschiedenen Software-Versionen von SAP
S/4HANA. Wir beschreiben den Weg vom SAP Simple Finance Add-on bis
hin zu SAP S/4HANA Finance. Zusätzlich erfahren Sie, welche Möglichkeiten
SAP S/4HANA in der Cloud-Umgebung und in der On-premise-Umgebung
bietet. Mit SAP S/4HANA Cloud verfügen Sie über alle digitalen Kernfunkti-
onen, kombiniert mit den Vorteilen einer Cloud-Lösung bei einfacher Ska-
lierbarkeit und Verwaltung.

Das Kapitel 3, »Finanzbuchhaltung«, thematisiert die neuen und vereinfach-
ten Funktionen für die Buchhaltung in SAP S/4HANA Finance. Wir stellen
Ihnen die Auswirkungen der Verschmelzung des externen und internen
Rechnungswesens vor und zeigen Ihnen, was sich im Hinblick auf die FI-Pro-
zesse, auf bestehendes FI-Customizing und in der CO-FI-Echtzeitintegration
verändert. Ergänzend erhalten Sie einen fundierten Einblick in die neue Anla-
genbuchhaltung und in das SAP Cash Management powered by SAP HANA.

In Kapitel 4, »Controlling«, beschäftigen wir uns mit der Zusammenführung
von Kostenarten und Sachkonten in einem Einkreissystem. Hier zeigen wir,
wie mit den Kontierungsobjekten gearbeitet wird. Wir bieten Ihnen einen
Einstieg in die aggregierte Datensicht der Dimensionen der Profit-Center,
Funktionsbereiche und Segmente. Die Ergebnis- und Marktsegmentrech-
nung (kurz Ergebnisrechnung, CO-PA) verknüpft Erlöse aus dem Vertrieb
mit Kosten aus der Gemeinkosten- und Produktkostenrechnung. Die Unter-
schiede im Einsatz der buchhalterischen und der kalkulatorischen Ergebnis-
rechnung mit SAP S/4HANA werden in diesem Kapitel dargestellt.

In Kapitel 5, »Planung«, schildern wir, wie Sie die Unternehmensplanung in
SAP S/4HANA Finance durchführen können. Sie werden mit dem neuen Pla-
nungsmodell und den Planungsfunktionen vertraut gemacht. Sie erfahren,
welche Teile der Planung mit SAP BusinessObjects Planning and Consolida-
tion, Add-on for SAP S/4HANA, abgebildet werden können und für welche
Funktionen Sie noch auf die klassischen Transaktionen von SAP ERP zurück-
greifen müssen.
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In Kapitel 6, »Reporting«, wird der Einsatz der neuen Reporting-Tools dar-
gestellt. Sie erfahren außerdem, wie Sie in Ihrem SAP-S/4HANA-System die
in SAP ERP vorhandenen Berichte erhalten können. Hierbei erläutern wir
Ihnen die neuen Dimensionsmöglichkeiten und die neue Verdichtungshier-
archie im Berichtswesen und geben Ihnen im Anschluss Ansätze zur Verwen-
dung der verschiedenen Views bzw. Kennzahlen in SAP Smart Business und
Analysis Path Framework.

Kapitel 7, »Konsolidierung«, legt besonderes Augenmerk auf das neue
Datenmodell der Konsolidierung und Echtzeitkonsolidierung. Mit SAP Busi-
nessObjects Planning and Consolidation wird die neue Art der Konsolidie-
rung in SAP S/4HANA Finance vorgestellt. Die hier relevanten Konsolidie-
rungsschritte werden zum Abschluss dieses Kapitels beleuchtet.

In Kapitel 8, »Finanzabschluss«, zeigen wir Ihnen, wie Sie von SAP S/4HANA
Finance bei allen Aufgaben des Abschlusses unterstützt werden. Dabei lernen
Sie zum einen die notwendigen Abläufe kennen und erfahren, wo eine Opti-
mierung Ihrer organisatorischen Prozesse erforderlich ist. Ihre Abschlussauf-
gaben und die Konzernabstimmung werden beschleunigt. Daraus ergibt sich
eine Erhöhung der Effizienz und Transparenz Ihrer Abschlüsse.

In Kapitel 9, »Szenarien für die Datenmigration«, stellen wir die verschiede-
nen Migrationswege von Ihrem bestehenden System und die Vorgehens-
weise bei der Neuimplementierung vor. Wir verdeutlichen dabei, welche
Vor- und Nachbereitungsschritte für die Migration der Daten aus dem Rech-
nungswesen erforderlich sind. Dazu werden Ihnen die verschiedenen Schritt-
varianten des Upgrades auf SAP S/4HANA aufgezeigt.

Das Kapitel 10, »Digitalisierung der Finanzfunktion«, gibt zunächst einen
Überblick über Nutzen der digitalen Daten, die auch die Anforderungen an
die Finanzabteilungen bestimmen. Des Weiteren gehen wir im Kapitel auf die
zunehmende Vernetzung von Geräten, Sensoren im Internet of Things (IoT,
Internet der Dinge) ein. Wir schließen das Kapitel mit dem Thema Daten-
sicherheit – denn im Internet of Things geht es primär um Daten. Das sind oft
sensible Daten aus dem Privatbereich oder Daten, die geschäftskritisch für Ihr
Unternehmen sind.

Im Anhang haben wir eine Reihe nützlicher Informationen für Sie zusam-
mengestellt: relevante SAP-Hinweise, Tabellen, Transaktionscodes sowie wei-
terführende Informationsquellen. Darüber hinaus stellen wir Ihnen eine
gezielte Auswahl von Methoden und Techniken zur Unterstützung Ihrer
Geschäftsprozesse vor.
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Um Ihnen die Arbeit mit diesem Buch zu erleichtern, haben wir besondere
Informationen mit speziellen Symbolen hervorgehoben:

� Hinweis
Kästen, die mit diesem Icon gekennzeichnet sind, bieten Ihnen besonders
wichtige Hinweise zu dem besprochenen Thema. Außerdem warnen wir
Sie hier vor möglichen Fehlerquellen oder Stolpersteinen.

� Tipp
In diesem Buch geben wir Ihnen Tipps und Empfehlungen, die sich in der
Praxis bewährt haben. Sie finden sie in den Kästen, die mit diesem Icon
versehen sind.

� Beispiel
Anhand von Beispielen aus unserer Beratungspraxis wird das besprochene
Thema erläutert und vertieft. Sie erkennen die Beispiele an diesem Icon.
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